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Kinder sind ein großes Geschenk. Sie großzuziehen er-

fordert neben Liebe, Aufmerksamkeit und Zuwendung 

auch Zeit und Geld. Beide Ressourcen sind in Familien 

oftmals knapp bemessen. 

Besonders davon betroffen sind Alleinerziehende, auf 

deren Schultern eine besonders große Verantwortung 

ruht. 

Zur Erleichterung gibt es für Familien in Deutschland 

eine ganze Reihe staatlicher Unterstützungsangebote.

Die vorliegende aktualisierte Broschüre, entstanden 

im Arbeitskreis „Alleinerziehende Familien“ des Famili-

enbündnisses Bayreuth, zeigt verschiedene Angebote, 

von fi nanziellen Hilfen, über Beratungsangebote bis 

hin zu Kinder- und Jugendbetreuungseinrichtungen in 

Bayreuth, auf die alle Familien zugreifen können.

Für all Ihre Fragen soll dieser Ratgeber eine willkom-

mene Hilfe sein.

Das Familienbündnis Bayreuth versteht 

sich als ein Dach für Kinder- und Familien-

freundlichkeit in unserer Stadt. Akteure aus 

unterschiedlichen Arbeits- und Lebensberei-

chen arbeiten unter diesem Dach zusam-

men mit dem Ziel, das schon vorhandene 

gute und umfangreiche Angebot für Famili-

en stetig zu verbessern.

Ihr

Thomas Ebersberger

Oberbürgermeister

Liebe alleinerziehende Mütter,
liebe alleinerziehende Väter,
sehr geehrte Damen und Herren,

Vorwort des Oberbürgermeisters

Ihr

Thomas Ebersberger
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Das Familienbündnis Bayreuth

Dach für Kinder- und Familienfreundlichkeit

in der Stadt Bayreuth

Unter dem Dach des Familienbündnisses Bayreuth  

engagieren sich zahlreiche Vertreter aus Politik, Wirt-

schaft und Gesellschaft, um gemeinsam für ein Ziel zu 

arbeiten: die stetige Verbesserung der umfangreichen 

Familienangebote. Dazu gehören die Stadt Bayreuth, die 

Wohlfahrtsverbände und die Kirchen, die Agentur für Ar-

beit, die Wirtschaftskammern, die Universität Bayreuth, 

engagierte Einzelpersonen und viele mehr.

Seit der Gründung im Jahr 2005 hat das Bündnis viel er-

reicht. So wurde beispielsweise die jährlich stattfindende

KinderUniversität auf den Weg gebracht, ein Netzwerk 

familienfreundlicher Unternehmen aufgebaut und

regelmäßig Aktionstage ausgerichtet. Aus Projektideen 

wurden kontinuierliche Angebote, die nachhaltig zur Ver-

besserung des familienfreundlichen Klimas in der Stadt 

Bayreuth beitragen. 

Mit dem Familienbündnis in der Stadt Bayreuth ist ein 

gewachsenes Netzwerk für Familienfreundlichkeit ent-

standen, das jederzeit offen für weitere  Interessenten ist.

Der Arbeitskreis Alleinerziehende unter dem Dach des Fa-

milienbündnisses ist eine Gruppe von hauptberuflichen 

und ehrenamtlichen Personen, die sich um die Anliegen 

Alleinerziehender kümmern. Mit seiner Arbeit zeigt der 

Arbeitskreis regionale Angebote auf und initiiert neue 

Projekte. Durch die Herausgabe des Ratgebers für allein-

erziehende Familien erhalten Sie alle relevanten Informa-

tionen und Ansprechpartner/innen rund um das Thema 

Alleinerziehende. Die Broschüre ist auch digital abrufbar 

unter www.familien-in-bayreuth.de.

Der Arbeitskreis „Alleinerziehende Familien“

Ingrid Heinritzi-Martin (Leitung)

Stefanie Ermer

Lisbeth de Fallois

Jana Hofmann

Louisa Hübner

Andrea Jung

Martina Lösel

Irene Münch

Andrea Röderer-Grüner

FAMILIENBÜNDNIS BAYREUTH
– STARK FÜR FAMILIEN
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Rechtliche Grundlagen

Das Familienbündnis Bayreuth

Die Ressourcen Zeit und Geld sind in Familien (allein-

erziehend oder getrennterziehend) oftmals knapp 

bemessen. Deshalb gibt es in Deutschland eine Reihe 

staatlicher Unterstützungsangebote von der Kita bis zum 

Kindergeld.

Auf den folgenden Seiten werden die Angebote vorge-

stellt.

Mutterschutzgesetz

Das Mutterschutzgesetz gilt für alle werdenden Mütter, 

die in einem Arbeitsverhältnis stehen, das heißt auch

für geringfügig Beschäftigte, Heimarbeiterinnen,  

Hausangestellte und weibliche Auszubildende. 

Werdende Mütter dürfen in den letzten sechs Wochen 

vor der Entbindung nur mit Einwilligung und bis zum 

Ablauf von acht Wochen nach der Entbindung gar nicht 

beschäftigt werden. 

Bei Früh- und Mehrlingsgeburten darf nach der Entbin-

dung erst nach 12 Wochen die Beschäftigung wieder 

aufgenommen werden.

Zusätzlich gelten generelle Beschäftigungsverbote

außerhalb der Schutzfristen für Akkord-, Fließband-, 

Mehr-, Sonntags- oder Nachtarbeit.

KINDER SIND UNSERE
ZUKUNFT – MEHR ZEIT FÜR
FAMILIENLEBEN

Weitere Regelungen zum gesundheitlichen Schutz 

werdender Mütter vor Gefahren, Überforderung und der 

Einwirkung von Gefahrstoffen am Arbeitsplatz sind unter 

anderem in der Verordnung zum Schutz der Mütter am 

Arbeitsplatz nachzulesen. 

Vom Beginn der Schwangerschaft an bis zum Ablauf von 

vier Monaten nach der Entbindung ist die Kündigung des 

Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitgeber unzulässig. 

Der Schutzbereich des Mutterschutzgesetzes umfasst 

auch Schülerinnen und Studentinnen, und Mütter sind 

bei Geburt eines Kindes mit Behinderung inzwischen 

besser geschützt.

Elternzeit

Der gesetzliche Anspruch auf 36 Monate Elternzeit steht 

nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz beiden 

Elternteilen zu und ermöglicht es Ihnen als berufstäti-

ger Mutter oder berufstätigem  Vater, sich Ihrem Kind  

zu widmen und gleichzeitig den Kontakt zum Beruf  
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aufrechtzuerhalten. Das Arbeitsverhältnis bleibt beste-

hen und die Elternzeit bedarf nicht der Zustimmung des 

Arbeitgebers.

Wenn Sie in einem Arbeitsverhältnis oder in der Berufs-

ausbildung stehen, können Sie grundsätzlich bis zur Voll-

endung des dritten Lebensjahres Ihres Kindes Elternzeit 

in Anspruch nehmen. Dies gilt für jedes Arbeitsverhältnis,

also auch bei befristeten Verträgen, bei einem Teilzeitar-

beitsvertrag oder einer geringfügigen Beschäftigung.

Auch als Auszubildende/r, Umschüler/in, als zur berufli-

chen Fortbildung Beschäftigte/r und als in Heimarbeit

Beschäftigte/r können Sie Elternzeit geltend machen.

Die Elternzeit ermöglicht eine vollständige Unterbre-

chung der Erwerbstätigkeit oder eine Verminderung des

Arbeitsumfangs. Nach Ablauf der Elternzeit besteht 

Anspruch auf Rückkehr zur früheren Arbeitszeit. Die 

Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer ist gemäß der im 

Arbeitsvertrag getroffenen Vereinbarungen zu beschäfti-

gen und hat Anspruch auf einen gleichwertigen

Arbeitsplatz.

Es besteht während der Elternzeit Kündigungsschutz; ab 

dem Zeitpunkt der Anmeldung der Elternzeit, frühestens

jedoch acht Wochen vor Beginn der Elternzeit und wäh-

rend der Elternzeit darf keine Kündigung ausgesprochen

werden.

Während der Elternzeit ist eine Teilzeitbeschäftigung

von bis zu 30 Wochenstunden zulässig.

ELTERNZEIT –  
ZUSAMMEN WACHSEN!

Voraussetzungen für die Elternzeit:

• Das Kind lebt in Ihrem Haushalt.

• Sie betreuen und erziehen das Kind   

 überwiegend selbst.

• Sie arbeiten während der Elternzeit

 nicht mehr als 30 Wochenstunden.

Regelungen für Geburten bis 30. Juni 2015:

Jeder Elternteil kann seine gesamte Elternzeit in  

zwei Zeitabschnitte aufteilen. Eine Verteilung auf  

weitere Abschnitte ist nur mit Zustimmung des  

Arbeitgebers möglich. 

Mit Zustimmung des Arbeitgebers ist zudem eine Über-

tragung von bis zu zwölf Monaten auf die Zeit zwischen

dem dritten Geburtstag und der Vollendung des achten 

Lebensjahres des Kindes möglich.

Die Anmeldung der Elternzeit beim Arbeitgeber muss 
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spätestens sieben Wochen vor deren Beginn schriftlich

erfolgen.

Die Mutter muss ihre Elternzeit spätestens sieben 

Wochen vor Ablauf der gesetzlichen Mutterschutzfrist 

anmelden.

Abweichende Regelungen für Geburten ab 1. Juli 2015

Für Geburten ab dem 1. Juli 2015 können bis zu 24 Monate 

Elternzeit zwischen dem dritten und achten Geburtstag 

flexibel beansprucht werden. Hier ist die Zustimmung 

des Arbeitgebers nicht mehr erforderlich, es sei denn, es 

stehen dringende betriebliche Gründe dagegen.

Jeder Elternteil kann seine gesamte Elternzeit in drei Zeit-

abschnitte aufteilen. Der Arbeitgeber kann jedoch den

dritten Abschnitt der Elternzeit aus dringenden betriebli-

chen Gründen ablehnen, wenn er zwischen dem dritten

Geburtstag und der Vollendung des achten Lebensjahres 

des Kindes liegt. 

Die Anmeldefrist für die Elternzeit für den Zeitraum zwi-

schen dem dritten Geburtstag und der Vollendung des 

achten Lebensjahres beträgt 13 Wochen vor deren Beginn. 

Der Kündigungsschutz für eine Elternzeit beginnt weiter-

hin ab der Anmeldung der Elternzeit. Für eine Elternzeit 

zwischen dem dritten Geburtstag und der Vollendung 

des achten Lebensjahres des Kindes besteht Kündigungs-

schutz frühestens 14 Wochen vor Beginn der Elternzeit. 

Die Inanspruchnahme von Elternzeit ist grundsätzlich 

unabhängig vom Bezug von Elterngeld möglich. 

Auch nach der Elternzeit besteht Anspruch auf eine 

geringere Arbeitszeit, wenn das Unternehmen mehr als 

15 Arbeitnehmer beschäftigt, wenn das Arbeitsverhältnis 

bereits länger als sechs Monate andauert und wenn es 

vonseiten des Arbeitgebers keinen betrieblichen Grund 

gibt, eine Reduzierung der Arbeitszeit abzulehnen. 

Eine Anmeldung zur Reduzierung der Arbeitszeit muss 

spätestens drei Monate vorher schriftlich erfolgen.

Das in der Elternzeit zustehende Elterngeld hilft Ihnen, 

sich nach der Geburt auf Ihr Neugeborenes zu konzent-

rieren und zeitweise nicht oder weniger zu arbeiten. 

Das Elterngeld gleicht einen Teil Ihres Einkommens aus, 

um den Lebensunterhalt Ihrer Familie zu sichern. Auch 

Elternteile, die vor der Geburt kein Einkommen hatten, 

können Elterngeld erhalten.

Für das Elterngeld gibt es drei Varianten, die miteinander 

kombinierbar sind: das Basiselterngeld, ElterngeldPlus 
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und den Partnerschaftsbonus.

Weitere Informationen im Internet unter:

www.familienportal.de/elterngeld

www.infotool-familie.de

www.familienportal.de/egr 

„egr“ steht für Elterngeldrechner, der Ihnen bei Eingabe 

Ihrer Daten zur finanziellen Situation unverbindlich aus-

rechnet, wie hoch Ihr Elterngeld sein wird.

Kindergeld

Sie haben Anspruch auf Kindergeld, wenn Sie

• die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und mit 

   ihren Kindern in Deutschland wohnen;

• eine ausländische Staatsangehörigkeit haben und in 

   Deutschland leben.

Das Kindergeld erhalten die Eltern. Dazu gehören auch 

Adoptiveltern. Unter bestimmten Bedingungen kann es 

auch an Stief-, Pflege-, Großeltern, Geschwister oder die 

Kinder selbst gezahlt werden.

Einen Anspruch auf Kindergeld haben alle Kinder – unab-

hängig vom Einkommen der Familie.

Kindergeld wird für alle Kinder bis zum 18. Geburtstag 

gezahlt. Sollte Ihr Kind arbeitslos sein, besteht bis zum 21. 

Geburtstag Anspruch.

Wenn Kinder eine Ausbildung machen, studieren oder 

Freiwilligendienst leisten, steht das Kindergeld bis zum 

25. Geburtstag zu.

Reicht das Familieneinkommen nicht für die ganze Fami-

lie, kann ein Zuschlag zum Kindergeld beantragt werden. 

Wenn der Kinderzuschlag gewährt wird, stehen Ihnen 

für Ihr Kind Bildungs- und Teilhabeleistungen wie das 

kostenlose Mittagessen in Kita und Schule und ein 

Schulbedarfspaket in Höhe von 150 Euro je Schuljahr zu. 

Außerdem müssen Sie keine Kitagebühren zahlen.

Steuerentlastung für Alleinerziehende

Alleinerziehenden steht ein Steuerfreibetrag zu, der 

automatisch in der Steuerklasse II, der Steuerklasse für 

Alleinerziehende, berücksichtigt wird.

Rechtliche Grundlagen
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Leistungen für Bildung und Teilhabe

Wenn Sie über ein geringes Einkommen verfügen, 

können Ihnen für Ihre Kinder Leistungen zustehen – zum 

Beispiel für Nachhilfe, Musik- und Sportkurse oder das 

gemeinschaftliche Mittagessen in der Schule, Kita oder in 

der Tagespflege.

Kinderbetreuung

Ab dem ersten Lebensjahr haben Kinder einen Anspruch 

auf einen Betreuungsplatz, unabhängig davon, ob die 

Eltern erwerbstätig sind oder nicht. Kinder haben damit 

per Gesetz das Recht, in eine Kita zu gehen oder von einer 

Tagesmutter beziehungsweise einem Tagesvater betreut 

zu werden.

Die Kita-Gebühren werden nach dem Einkommen oder 

der Anzahl der Kinder sozial gestaffelt. Familien mit sehr 

kleinem Einkommen, die Leistungen nach dem SGB II und 

XII oder nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, 

sind von den Kita-Gebühren befreit.

Kindschaftsrecht

Unter dem Begriff Kindschaftsrecht werden die Regelun-

gen zusammengefasst, die das Kind und die Beziehungen 

zu seiner Familie betreffen. Hierzu gehören unter

anderem das Abstammungsrecht, das Sorgerecht, das

Umgangsrecht und Unterhaltsrecht.

Abstammungsrecht

Mutter eines Kindes ist die Frau, die es geboren hat.

Vater eines Kindes ist der Mann,

• der zum Zeitpunkt der Geburt mit der Mutter des

   Kindes verheiratet ist,

• der die Vaterschaft anerkannt hat oder

• dessen Vaterschaft gerichtlich festgestellt ist.

Bei nicht miteinander verheirateten Eltern ist stets eine

Anerkennung oder gerichtliche Feststellung der

Vaterschaft notwendig.

Die Vaterschaft für ein Kind kann jederzeit anerkannt

werden. Die Anerkennung muss öffentlich beurkundet

werden. Dafür ist die Zustimmung der Mutter des Kindes

notwendig. Die Erklärung der Mutter muss ebenfalls

öffentlich beurkundet werden. Die Anerkennung der

Vaterschaft kann der Vater im Jugendamt, im Standes-

amt, im Amtsgericht oder im Notariat erklären und

beurkunden lassen.

Familien in Bayreuth
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Durch die Vaterschaftsfeststellung wird das

Verwandtschaftsverhältnis eines Kindes zu seinem Vater

geklärt. Aus der Verwandtschaft ergeben sich sowohl

Unterhalts- als auch Erbansprüche des Kindes

gegenüber seinem Vater.

Sorgerecht

Die elterliche Sorge für das minderjährige Kind umfasst

die Sorge für die Person und das Vermögen des Kindes

sowie der Vertretung des Kindes.

Es besteht ein gemeinsames Sorgerecht der Eltern,

• wenn die Eltern im Zeitpunkt der Geburt des Kindes

   miteinander verheiratet sind,

• wenn die Eltern nach der Geburt einander heiraten,

• wenn die Eltern erklären, dass sie die Sorge gemeinsam  

   übernehmen wollen.

Sorgeerklärungen müssen öffentlich beim Jugendamt

oder notariell beurkundet werden.

Haben die Eltern ein gemeinsames Sorgerecht und

trennen sich, so besteht die gemeinsame Sorge fort,

gleichgültig ob sie verheiratet sind oder nicht.

Nach der Trennung kann ein Elternteil einen Antrag

auf Zuweisung der Alleinsorge stellen. Ein solcher

Antrag kann auch für Teilbereiche der elterlichen

Sorge gestellt werden, z. B. bezüglich des Aufenthaltsbe-

stimmungsrechtes.

Bei einer Scheidung wird nur über die elterliche Sorge

entschieden, wenn ein Elternteil dies beantragt. Andern-

falls besteht die gemeinsame elterliche Sorge fort.

Sind die Eltern nicht miteinander verheiratet und geben

keine Sorgeerklärungen ab, so hat die Mutter das

alleinige Sorgerecht.

Auf Antrag des Vaters überträgt das Familiengericht

jedoch den Eltern die elterliche Sorge gemeinsam.

Die Möglichkeit, eine Entscheidung des Familiengerichts

zu erwirken, steht allen Vätern im Fall der Zustimmungs-

verweigerung durch die Mutter offen (Gesetz zur Reform

der elterlichen Sorge nicht miteinander verheirateter

Eltern).

Umgangsrecht

Das Kind hat das Recht auf Umgang mit jedem Elternteil, 

und jeder Elternteil hat das Recht und die Pflicht zum

Umgang mit dem Kind. 

Das Umgangsrecht dient in der Regel dem Wohle des 

Rechtliche Grundlagen
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Kindes und dazu, den Kontakt des Kindes zu den Perso-

nen, die im besonders nahestehen, aufrecht zu erhalten. 

Hierzu zählen auch Großeltern und Geschwister des 

Kindes sowie der leibliche, nicht rechtliche Vater, wenn 

er ein ernsthaftes Interesse an dem Kind zeigt (Gesetz 

zur Stärkung der Rechte des leiblichen, nicht rechtlichen 

Vaters). 

Die Kindeseltern vereinbaren untereinander, wann, wie 

oft und wie lange der Umgang stattfinden soll. Hierbei 

kann die Hilfe des Jugendamtes in Anspruch genommen 

und die Vereinbarung schriftlich festgehalten werden. 

Einigen sich die Eltern nicht über die Gestaltung des 

Umgangs können sie den Streit gerichtlich klären lassen. 

Zuständig ist hier das Familiengericht. 

Nach dem Familienverfahrensgesetz haben sich die 

Regelungen bei Verstößen gegen Umgangsvereinbarun-

gen verschärft. Verstößt ein Elternteil gegen bestehende 

Umgangsentscheidungen kann das betreuende Gericht 

Ordnungsmittel verhängen, z. B. in Form von Geldstrafen.

Der Elternteil, bei dem das Kind lebt, ist grundsätzlich 

dazu verpflichtet, das Kind zu ermutigen, den Kontakt 

zum umgangsberechtigten Vater oder zur umgangs- 

berechtigten Mutter zu pflegen. 

Bei Fragen oder Änderungswünschen bezüglich des 

Umgangs kann man sich jederzeit an das Jugendamt 

wenden und dort beraten lassen. 

Anträge auf Regelung des Umgangsrechts sind beim 

Familiengericht zu stellen.

Auskunftsanspruch

Der betreuende und der umgangsberechtigte Elternteil 

sind verpflichtet, sich gegenseitig über alle Umstände,

die für das Befinden und die Entwicklung des Kindes we-

sentlich sind, zu informieren. Der Auskunftsanspruch

besteht unabhängig vom Sorge- und Umgangsrecht bis 

zur Volljährigkeit des Kindes. 

Auskünfte können über die schulische und berufliche 

Laufbahn des Kindes, die Lebenssituation und den  

Gesundheitszustand verlangt werden. 

Der Auskunft verlangende Elternteil muss dabei ein 

berechtigtes Interesse an der Information haben. Auch 

ein vom Umgang ausgeschlossener Elternteil hat einen 

Auskunftsanspruch.

Familien in Bayreuth
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Unterhaltsrecht

Nach dem Gesetz sind Verwandte in gerade Linie einan-

der unterhaltspflichtig. Das sind Personen, die direkt von-

einander abstammen, also Großeltern, Eltern und Kinder.

Leben die Eltern eines minderjährigen Kindes getrennt, 

erfüllt der Elternteil, bei dem das Kind aufwächst, seinen

Unterhaltsbeitrag in der Regel durch Pflege und Erzie-

hung des Kindes. 

Der andere Elternteil ist, unabhängig vom Umgang, 

barunterhaltspflichtig, das heißt, er hat den Unterhalt 

grundsätzlich durch Zahlung einer monatlichen  

Geldrente zu erbringen. 

Unterhaltsansprüche bestehen ab der Geburt des Kindes 

und Unterhaltsansprüche von minderjährigen Kindern 

sind grundsätzlich vorrangig zu erfüllen. 

Sind die Eltern nicht miteinander verheiratet, muss die 

Vaterschaft anerkannt oder gerichtlich festgestellt wer-

den, um Unterhalt geltend machen zu können.

Für die Höhe des Unterhalts enthält die sogenannte 

„Düsseldorfer Tabelle“ Leitlinien für die Bestimmung des

konkreten Unterhaltsbedarfs. 

Mit den Tabellenbeträgen sind die regelmäßigen und 

gewöhnlichen Lebenshaltungskosten eines Kindes zu 

bestreiten. Besteht im Einzelfall ein höherer Bedarf – 

etwa aufgrund einer Krankheit – kann dieser erhöhend 

berücksichtigt werden.

In einem vereinfachten Verfahren hat ein minderjähriges 

Kind, dessen verheiratete oder nicht verheiratete Eltern 

getrennt leben, die Möglichkeit, über seinen Unterhalts-

anspruch rasch und kostengünstig einen Vollstreckungs-

titel zu erwirken. Besteht allerdings schon ein Unterhalts-

titel oder ist ein gerichtliches Verfahren anhängig, kann 

dieses vereinfachte Verfahren nicht genutzt werden. 

Zuständig für das vereinfachte Verfahren ist das Amts-

gericht-Familiengericht; die Antragsformulare sind beim 

Jugendamt oder bei jedem Amtsgericht erhältlich. Dort 

erhalten Sie auch Hilfe beim Ausfüllen der Formulare. 

Das Gericht setzt den Unterhalt in einem Beschluss 

fest. Aus dem Beschluss kann die Zwangsvollstreckung 

betrieben werden, wenn der Unterhalt nicht oder nicht 

pünktlich gezahlt wird. 

Rechtliche Grundlagen
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Um zu klären, ob das vereinfachte Verfahren in Ihrem 

Fall geeignet ist, sollten Sie sich an das Jugendamt oder 

an einen Rechtsanwalt/eine Rechtsanwältin wenden. 

Die gesetzliche Aufgabe des Jugendamtes ist es unter 

anderem, alleinerziehende Mütter und Väter bei der Gel-

tendmachung von Unterhaltsansprüchen für das Kind 

kostenfrei zu beraten und zu unterstützen.

Außerdem besteht die Möglichkeit einer kostenfreien 

oder wesentlich verbilligten Rechtsberatung nach dem

Beratungshilfegesetz, nach der Sie sich bei Ihrem Amts-

gericht oder einem Rechtanwalt/einer Rechtsanwältin

erkundigen können. 

Voraussetzung für die Zahlung von Unterhalt ist die 

Leistungsfähigkeit des/der Unterhaltspflichtigen. Ihm/

Ihr muss ein sogenannter Selbstbehalt für den notwen-

digen Lebensbedarf verbleiben. Diesbezüglich enthält die 

„Düsseldorfer Tabelle“ ebenfalls Empfehlungen.

Das staatliche Kindergeld dient der Entlastung der Eltern. 

Es wird an den Elternteil ausgezahlt, in dessen Haushalt 

das Kind lebt. Der Kindergeldausgleich zwischen den 

Elternteilen erfolgt bei minderjährigen Kindern dadurch, 

dass sich der vom anderen Elternteil zu erbringende 

Barunterhalt um das hälftige Kindergeld verringert. 

Zahlt ein unterhaltspflichtiger Elternteil keinen Unter-

halt, erhalten alleinerziehende Mütter oder Väter zur 

Sicherung des Unterhalts ihrer Kinder einen

Unterhaltsvorschuss. 

Kinder von Alleinerziehenden erhalten bis zur Vollendung 

des 18. Lebensjahres einen Unterhaltsvorschuss.

Die bis 1. Juli 2017 geltende Befristung der Bezugsdauer 

auf sechs Jahre entfällt.

Weitere Informationen

Weitere Informationen zu den rechtlichen

Grundlagen sind unter

www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/gesetze und

www.gesetze-im-internet.de erhältlich.

Familien in Bayreuth
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Finanzielle Hilfen

Arbeitslosengeld I (ALG I)

Arbeitslosengeld I erhält, wer folgende Kriterien erfüllt:

Sie müssen arbeitslos sein. Nur, wenn Sie weniger als  

15 Stunden pro Woche arbeiten, sind Sie arbeitslos.

Sie müssen versicherungspflichtig beschäftigt gewesen 

sein – und lange genug in die Arbeitslosenversicherung 

eingezahlt haben (mindestens zwölf Monate in den 

letzten zwei Jahren; unter bestimmten Umständen auch 

abweichende Voraussetzungen). Angerechnet werden 

auch Ersatzzeiten, zum Beispiel:

• Wehrdienst

• Mutterschaft und Kindererziehung

• Krankengeldbezug.

Sie müssen sich persönlich arbeitslos gemeldet haben.

Weitere Informationen finden Sie im 

Merkblatt Arbeitslosengeld.

Das ALG I ist zu beantragen bei der

Agentur für Arbeit Bayreuth

Casselmannstr. 6 · 95444 Bayreuth

Tel.: (0800) 4 5555 00

MÖGLICHKEITEN  
DER FINANZIELLEN  
UNTERSTÜTZUNG

Arbeitslosengeld II (ALG II)

Sie können Ihren Lebensunterhalt nicht durch Einkom-

men, Arbeitslosengeld oder aus Ihrem Vermögen decken?

Ihr Anspruch auf Arbeitslosengeld I endet? In diesen Fäl-

len können Sie Arbeitslosengeld II (ALG II) beantragen.

Die Sicherung des Lebensunterhalts umfasst sowohl 

pauschalierte Regelleistungen als auch Leistungen für 

die Unterkunft, für Mehrbedarfe, für einmalige Leistun-

gen und für die Sozialversicherung. Mehrbedarfe können 

Sie unter anderem geltend machen:

• als Schwangere ab der 13. Schwangerschaftswoche

• als Alleinerziehende/r, abhängig vom Alter und  

 der Anzahl Ihrer Kinder
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• aufgrund einer Behinderung 

• wenn Sie aus medizinischen Gründen eine  

 kostenaufwändige Ernährung benötigen.

Einmalige Leistungen sind bis auf wenige Ausnahmen 

mit in den Regelsatz einbezogen.

Ausnahmen hiervon sind insbesondere:

• die Erstausstattung für die Wohnung 

 inkl. der Haushaltsgeräte

• die Erstausstattung für Bekleidung

 bei Schwangerschaft und Geburt

Das ALG II ist zu beantragen bei den Jobcentern Bayreuth 

Stadt bzw. Bayreuth Land (Kontaktdaten finden Sie

im Kapitel „Ausbildung, Beruf und Weiterbildung“).

Bayerisches Familiengeld

Das Bayerische Familiengeldgesetz (BayFamGG) ist am 

01.08.2018 in Kraft getreten. Seit 01.09.2018 gibt es das 

neue Bayerische Familiengeld.

Vom bayerischen Familiengeld profitieren alle Eltern von 

ein- und zweijährigen Kindern (vom 13. Lebensmonat bis 

zur Vollendung des 36. Lebensmonats).

Das Familiengeld wird unabhängig von Einkommen und 

Erwerbstätigkeit gezahlt.

Zu beantragen ist das Familiengeld bei:

Zentrum Bayern, Familie und Soziales

(ZBFS) – Servicezentrum Bayreuth

Hegelstr. 2 · 95447 Bayreuth

Tel.: (0921) 605-2311

www.zbfs.bayern.de/familie/familiengeld/

Elterngeld 

Elterngeld ist eine Leistung für Eltern von Säuglingen 

und Kleinkindern. Es soll den Eltern ermöglichen, ihr Kind 

zu erziehen und zu betreuen..

Elterngeld schafft einen Ausgleich, falls die Eltern 

weniger Einkommen haben, weil sie nach der Geburt 

zeitweise weniger oder gar nicht mehr arbeiten. Dadurch 

hilft das Elterngeld, die finanzielle Lebensgrundlage der 

Familien zu sichern. Elterngeld gibt es auch für Eltern, die 

vor der Geburt gar kein Einkommen hatten.

Familien in Bayreuth



20

Finanzielle Hilfen



21

Familien in Bayreuth



22

Finanzielle Hilfen



23

Familien in Bayreuth



24

Finanzielle Hilfen

Der Kinderzuschlag muss gesondert

schriftlich beantragt werden bei der:

Bundesagentur für Arbeit Familienkasse Hof

Ostpreußenstr. 16 · 95032 Hof

Tel.: (0800) 455 55-30

Fax: (09281) 785 91 55 12

KiZ-Lotse

www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder/kiz

Kinderbetreuungskosten

Es gibt eine Vielfalt an Betreuungsangeboten, die aller-

dings alle kostenpflichtig sind. Die Kosten der Kinder-

betreuung können steuerlich geltend gemacht werden: 

Eltern können zwei Drittel der Kosten für die Betreuung 

ihrer Kinder von der Geburt bis zum 14. Lebensjahr 

geltend machen. Für die steuerliche Berücksichtigung 

bedarf es des Nachweises durch Rechnung und Konto-

zahlungsbeleg.

Nähere Informationen erhalten Sie beim

Finanzamt Bayreuth

Maximilianstr. 12-14 · 95444 Bayreuth

Tel.: (0921) 6 09-0

Anträge auf Ermäßigung der Elternbeiträge können Sie 

im Bedarfsfall beim Jugendamt stellen.

Stadt Bayreuth

Amt für Kinder, Jugend, Familie und Integration

Dr.-Franz-Str. 6 (Rathaus II) · 95445 Bayreuth

Tel.: (0921) 25-0

Landratsamt Bayreuth

Kreisjugendamt

Markgrafenallee 5 · 95448 Bayreuth

Tel.: (0921) 728-0

Elternbeitragszuschuss

Der Freistaat Bayern leistet einen Elternbeitragszuschuss 

i.H.v. monatlich 100 €, der automatisch vom Elternbeitrag 

abgezogen wird, dieser ist einkommensunabhängig. 

Diesen Zuschuss erhalten Sie für Ihr Kind ab dem Monat 

September des Kalenderjahres, in dem es drei Jahre alt 

wird.

Landesstiftung „Hilfe für Mutter und Kind“

(freiwillige Leistung)

Die Landesstiftung stellt schwangeren Frauen und  
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Müttern mit Kleinkindern Beihilfen zur Verfügung, wenn 

sie sich in einer Notlage befinden. Unterstützungen sind 

auf die individuelle Situation der Antragstellerin abge-

stimmt. So können z.B. Beihilfen für Aufwendungen be-

antragt werden, die aus Anlass der Geburt eines Kindes 

entstehen. Ein Antrag muss erstmalig vor Geburt eines 

Kindes gestellt werden. Leistungen seitens der Landes-

stiftung sind einkommensabhängig und nachrangig

gegenüber Leistungen der Sozialhilfe oder Arbeitslosen-

geld II. 

Landesstiftungsgelder sind zu beantragen bei:

Staatl. anerkannte Beratungsstelle für  

Schwangerschaftsfragen des Diakonischen Werkes 

Bayreuth

Kolpingstr. 1 · 95444 Bayreuth

Tel.: (0921) 78 51 77 20

Staatl. anerkannte Beratungsstelle für Schwanger-

schaftsfragen beim Landratsamt Bayreuth

Markgrafenallee 5 · 95448 Bayreuth

Tel.: (0921) 728-0, -231, -232, -233

MIT RAT UND  
HILFE BEI IHNEN

Mutterschaftsgeld

Berufstätige Frauen erhalten während des gesetzlichen 

Mutterschutzes (siehe Kapitel „Rechtliche Grundlagen“)

Mutterschaftsgeld. 

Zu beantragen ist das Mutterschaftsgeld bei der Kran-

kenkasse und dem Arbeitgeber.

Sozialhilfe

Die Hilfe zum Lebensunterhalt sichert Ihren Unterhalt, 

wenn Sie bei Bedürftigkeit sonst keine Leistung erhalten.

Anspruchsberechtigt sind Personen im erwerbsfähigen 

Alter, denen vorübergehend keine Erwerbstätigkeit 

möglich ist, so z.B. Bezieher/innen einer Rente wegen 

Erwerbsminderung oder längerfristig Erkrankte. Nicht 

erwerbsfähig im Sinne der Sozialhilfe ist, wer wegen 

Krankheit oder Behinderung auf nicht absehbare Zeit, 

d.h. länger als 6 Monate, außerstande ist, mindestens 

drei Stunden täglich zu arbeiten. 

Die Höhe der Leistung liegt auf dem Niveau der  

Grundsicherung für Erwerbsfähige (ALG II).  

Familien in Bayreuth
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Finanzielle Hilfen

Mehrbedarf können Sie unter anderem geltend machen:

• als Schwangere ab der 13. Schwangerschaftswoche

• als Alleinerziehende/r, abhängig vom Alter und  

 der Anzahl Ihrer Kinder

• aufgrund einer Behinderung

• wenn Sie aus medizinischen Gründen  

 eine kostenaufwändige Ernährung benötigen.

Einmalige Leistungen sind bis auf wenige Ausnahmen 

mit in den Regelsatz einbezogen. Ausnahmen hiervon 

sind insbesondere:

• die Erstausstattung für die Wohnung  

 inkl. der Haushaltsgeräte 

• die Erstausstattung für Bekleidung bei  

 Schwangerschaft und Geburt

Zu beantragen ist die Sozialhilfe bei der

Stadt Bayreuth Sozialversicherungs- und Wohnungsamt

Dr.-Franz-Str. 6 (Rathaus II) · 95445 Bayreuth

Tel.: (0921) 25-0

Im Landkreis bei den  

zuständigen Gemeindeverwaltungen

Steuerklasse II: Entlastungsbetrag für Alleinerziehende

Der Entlastungsbetrag ist bereits in den Tarif der Steuer-

klasse II eingearbeitet, so dass Alleinerziehende bereits

im laufenden Jahr weniger Steuern zahlen. 

Alleinerziehende erhalten den Entlastungsbetrag bzw. 

die Steuerklasse II nur dann, wenn sie mit mindestens 

einem Kind, für das sie Kindergeld erhalten und ohne 

weitere erwachsene Person in einem Haushalt wohnen.

Nähere Informationen hierüber erhalten Sie beim

Finanzamt Bayreuth

Maximilianstr. 12-14 · 95444 Bayreuth

Tel.: (0921) 6 09-0

Unterhaltsvorschuss

Alleinerziehende, die vom anderen Elternteil keine, zu 

geringe oder keine regelmäßigen Unterhaltszahlungen 

für Ihr Kind bekommen, können beim Jugendamt einen 

Antrag auf Zahlung von Unterhaltsvorschuss stellen (dies

gilt auch bei ungeklärter Vaterschaft). Das Jugendamt 

ist verpflichtet, die Vorschusszahlungen vom unterhalts-

pflichtigen Elternteil einzufordern.
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Stadt Bayreuth  

Amt für Kinder, Jugend, Familie und Integration

Dr.-Franz-Str. 6 (Rathaus II) · 95445 Bayreuth

Tel.: (0921) 25-0

Landratsamt Bayreuth

Kreisjugendamt

Markgrafenallee 5 · 95448 Bayreuth

Tel.: (0921) 7 28-0

Witwen- und Waisenrente

Leistungen für Hinterbliebene können aus der Renten-,

Unfallversicherung oder aus der Beamtenversorgung

gewährt werden. Bedingung für eine Rentenzahlung ist,

dass der Verstorbene die allgemeine Wartezeit von 5 

Jahren in der Rentenversicherung erfüllt hat.

Ein Anspruch auf Witwen-/Witwerrente besteht, wenn 

der Ehepartner verstorben ist und die Ehe mindestens 1 

Jahr bestanden hat (Ausnahme bei unerwartetem Tod).

Waisenrenten können entweder Vollwaisenrenten (kein 

unterhaltspflichtiger Elternteil lebt mehr) oder Halbwai-

senrenten (nur noch ein unterhaltspflichtiger Elternteil 

lebt) sein. Anspruch auf Waisenrente haben leibliche 

und Adoptivkinder. Auch Stief- und Pflegekinder werden 

berücksichtigt, wenn sie im Haushalt des Verstorbenen 

gelebt haben. Des Weiteren können auch Enkel und 

Geschwister Anspruch auf Waisenrente haben, sofern sie 

mit dem Verstorbenen in einem Haushalt gelebt haben 

und von ihm überwiegend unterhalten wurden.

Ein Anspruch besteht in der Regel bis zur Vollendung

des 18. Lebensjahres, unter bestimmten Voraussetzungen 

auch längstens bis zum 27. Lebensjahr.

Diese Voraussetzungen sind, wenn sich die Waise in 

Schul-, Berufsausbildung oder Studium befindet, einen 

Freiwilligendienst ableistet oder eine Behinderung 

besteht, wegen welcher die Waise nicht für sich selbst 

sorgen kann.

Erziehungsrente

Die Erziehungsrente ist eine wenig bekannte Leistung. 

Diese kann an geschiedene Ehegatten gezahlt werden, 

wenn der Ex-Ehepartner verstorben ist und sie ein min-

derjähriges oder behindertes (unabhängig vom Alter) 

Familien in Bayreuth
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Finanzielle Hilfen

Kind erziehen. Hierbei ist es nicht von Bedeutung, ob es 

sich um ein Kind des Verstorbenen handelt.

Die Erziehungsrente wird aus dem eigenen Rentenkonto 

gezahlt, nicht aus dem des Verstorbenen. Deshalb muss 

der/ die Antragsteller/in selbst die Wartezeit von 5 Jah-

ren in der Rentenversicherung erfüllen. Außerdem darf 

keine neue Ehe oder Lebenspartnerschaft eingegangen 

worden sein.

Antragstellung und Information:

Bei allen Sozialversicherungsträgern und Versicherungs-

ämtern

Wohngeld

Das Wohngeld hilft Haushalten mit geringem Einkom-

men, die Wohnkosten zu tragen. Als Mieter/in erhalten 

Sie das Wohngeld als Mietzuschuss, als selbst nutzende 

Eigentümer/in erhalten Sie einen Lastenzuschuss. Ein 

Rechtsanspruch ist in der Regel abhängig von:

• der Anzahl der zum Haushalt zu rechnenden  

 Familienmitglieder

• der Höhe des Familieneinkommens

• der Höhe der (berücksichtigungsfähigen)

 Miete oder Belastung.

Wenn Sie Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, Sozialhilfe oder 

Grundsicherungsleistungen im Alter und bei Erwerbs-

minderung beziehen oder Mitglied einer Bedarfsgemein-

schaft nach dem SGB II sind, können Sie kein Wohngeld 

beziehen, da Ihre Wohnkosten im Rahmen dieser Leistun-

gen abgedeckt werden.

Wenn durch Einkommen und Wohngeld der Bedarf aller 

in der Bedarfsgemeinschaft lebendern Mitglieder für

einen zusammenhängenden Zeitraum von mindestens 

drei Monaten gedeckt ist, gilt das Wohngeld als vorrangi-

ge Leistung.

Zu beantragen ist das Wohngeld bei:

Stadt Bayreuth

Sozial-, Versicherungs- und Wohnungsamt

Dr.-Franz-Str. 6 (Rathaus II) · 95445 Bayreuth

wohnungsamt@stadt.bayreuth.de

Wohngeld, Miet- und Lastenzuschuss

Buchstabe A – G, Tel.: (0921) 25-12 54

Buchstabe H – Kn, Tel.: (0921) 25-16 06

Buchstabe Ko – Rn, Tel.: (0921) 25-13 11

Buchstabe Ro – Z, Tel.: (0921) 25- 15 17
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Für den Landkreis:

Wohngeldstelle des Landratsamtes Bayreuth

Familien in Bayreuth
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Wohnen in Bayreuth

Bei einer Trennung stellt sich oft die Frage, wie und 

wo Sie mit Ihrem Kind / Ihren Kindern weiter wohnen 

werden. Wie eine neue Wohnung finden? Bevor Sie nach 

einer neuen Wohnung suchen, sollten Sie sich über Ihre 

bestehenden Rechte an der derzeitigen Wohnung infor-

mieren. 

Bayreuth ist eine Stadt mit hoher Lebensqualität:

Eine Stadt mitten im Grünen, mit einer Vielzahl politi-

scher, wirtschaftlicher, kultureller und sozialer Einrich-

tungen und Organisationen und dennoch eine Stadt der 

kurzen Wege und des preiswerten Wohnraums.

IN BAYREUTH LÄSST ES SICH
GUT LEBEN.

Freier Wohnungsmarkt

Wir empfehlen Ihnen, frühzeitig mit der Wohnungssuche 

zu beginnen.

Angebote finden Sie bei den Wohnungsbaugesell- 

schaften oder mittwochs und samstags in der örtlichen 

Tageszeitung, dem „Nordbayerischen Kurier“. Auch lohnt 

der Blick in den „Wochenspiegel“, die jeden Samstag 

kostenlos allen erreichbaren Haushalten in und um  

Bayreuth zugestellt wird. 

Private Vermieter bieten Wohnraum zudem über Immo-

bilienbüros oder im Internet, z.B. bei www.immowelt.de 

oder www.immobilienscout24.de an.

Werden Sie hier nicht fündig, können Sie natürlich auch 

selbst eine Wohnungsanzeige aufgeben.

Nordbayerischer Kurier Zeitungsverlag GmbH

Theodor-Schmidt-Straße 17 · 95448 Bayreuth

Tel.: (0921) 2 94-294

immobilien@inoberfranken.de

www.immobilien.inoberfranken.de

Wochenspiegel - Fränkische Zeitung

Neue Bayreuther Anzeigenblatt Verlags GmbH

Theodor-Schmidt-Str. 17 · 95448 Bayreuth

Telefonische Anzeigenannahme

Tel.: (0921) 2 94-294

anzeigen@fraenkischezeitung.de

www.wochenspiegel-fraenkischezeitung.de
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Sozialwohnungen

Sie haben die Möglichkeit, sich im Wohnungsamt der 

Stadt Bayreuth um eine Sozialwohnung (Wohnraum, der 

mit öffentlichen Mitteln gefördert ist) zu bewerben bzw. 

einen Wohnberechtigungsschein zu beantragen.

Hierzu ist ein Antrag notwendig. Den Antrag und die 

dazu gehörende Einkommenserklärung erhalten Sie 

sowohl im Internet www.bayreuth.de bei den Onlinefor-

mularen „S“ wie Sozialwohnung als auch an den Bürger-

diensten der beiden Rathäuser. Gerne übermittelt Ihnen 

das Wohnungsamt die Formulare auch auf dem Postweg.

Mit dem Antrag auf Vermittlung einer Sozialwohnung 

beantragen Sie sowohl die Aufnahme in die Vormerkliste 

beim Wohnungsamt (hier erhalten Sie die Wohnungsvor-

schläge vom Wohnungsamt) als auch die Erteilung eines 

allgemeinen Wohnberechtigungsscheins, mit dem Sie 

sich bei verschiedenen Wohnungsunternehmen bayern-

weit eigenständig um eine Sozialwohnung bewerben 

können (hier erhalten Sie die Wohnungsvorschläge direkt 

vom Vermieter/Verwalter).

Voraussetzung für die Vormerkung bzw. den allgemeinen 

Wohnberechtigungsschein ist, dass das Gesamteinkom-

men des Wohnungssuchenden und seiner Haushalts-

angehörigen die vom Gesetzgeber vorgeschriebenen 

Einkommensgrenzen nicht überschreitet. Die Höhe der 

Einkommensgrenzen hängt von der jeweiligen Förderart 

der Wohnung ab.

Gerne beraten wir Sie vorab telefonisch und informieren 

Sie, welche Unterlagen zur Prüfung und Bearbeitung 

benötigt werden. 

Stadt Bayreuth

Sozial-, Versicherungs- und Wohnungsamt

Dr.-Franz-Str. 6 (Rathaus II), 95445 Bayreuth

wohnungsamt@stadt.bayreuth.de

Vergabe von Sozialwohnungen

Buchstabe A – K, Tel.: (0921) 25-12 59

Buchstabe L – Z, Tel.: (0921) 25-17 37

Bayreuth ist Gebiet mit erhöhtem Wohnungsbedarf, d. 

h. es gibt mehr Wohnungssuchende als Wohnraum zur 

Verfügung steht. Es kann deshalb zu längeren Warte-

zeiten bezüglich der Vermittlung einer Sozialwohnung 

kommen. Sollten Sie akut von Obdachlosigkeit bedroht 

sein, wenden Sie sich bitte ergänzend an die Mitarbeiter 

der Sozialen Dienste (0921/25-1378, 0921/25-1536).
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Wohnen in Bayreuth

Die GEWOG ist im Stadtgebiet Bayreuth der größte Woh-

nungsvermieter.

GEWOG Wohnungsbau- und 

Wohnungsfürsorgegesellschaft der

Stadt Bayreuth

Gutenbergstraße 8 · 95444 Bayreuth

Tel.: (0921) 8 96-0

Fax: (0921) 8 96-58

info@gewog-bayreuth.de

www.gewog-bayreuth.de

Weitere größere Wohnungsunternehmen

GBW - Gemeinnützige Bayreuther

Wohnungsbaugenossenschaft eG

Jean-Paul-Str. 22 · 95444 Bayreuth

Tel.: (0921) 7 57 59-0

(ab 8 Uhr morgens)

Fax: (0921) 7 57 59-75

 info@gbw-bayreuth.de

 www.gbw-bayreuth.de

Bauverein Bayreuth eG

Haydnstraße 17 · 95448 Bayreuth

Tel.: (0921) 78 52-0

Fax: (0921) 78 52-16

info@bauverein-bayreuth.de

www.bauverein-Bayreuth.de
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Kinderbetreuung
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Kinderbetreuung



35

Kindertageseinrichtungen
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Kindertageseinrichtungen
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Kindertageseinrichtungen
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Kindertageseinrichtungen
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Kinderbetreuung
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Kinderbetreuung
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Jugendeinrichtungen
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Jugendeinrichtungen
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Jugendeinrichtungen
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Ausbildung, Beruf und Weiterbildung
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Ausbildung, Beruf und Weiterbildung



51

Familien in Bayreuth



52

Beratungsangebote
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55

Familien in Bayreuth



56

Beratungsangebote



57

Familien in Bayreuth



58

Beratungsangebote



59

Familien in Bayreuth



60

Beratungsangebote



61

Familien in Bayreuth



62

Beratungsangebote



63

Familien in Bayreuth



64

Beratungsangebote



65

Familien in Bayreuth



66

Beratungsangebote



67

Familien in Bayreuth



68

Beratungsangebote
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Beratungsangebote, Treffpunkte und Bildungsangebote
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Treffpunkte und Bildungsangebote
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Bildungsangebote, Freizeit, Ferien, Erholung
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Freizeit, Ferien und Erholung
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Freizeit, Ferien und Erholung
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Freizeit, Ferien und Erholung
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